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(453—1) Ni. 861.

Coilcurs-Allsschmbung. i
Bei deul k. k. Landgerichte in Laibach ist die

Stelle eines Gefangenaufsehers mit dem Iahres-
gehalte vou 2l>2 fl. 50 t'r. und dein Bezüge der
Amtskleidung zn besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche binnen der Frist von

14 T a g e n ,

vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund-
machung in die Laibachcr Zeitung an gerechnet, bei
dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschriebenen
Wege zu überreichen und darin ihre Eignung zu
dem angcsuchlen Dienstpostcn, insbesondere die
Kenntniß der deutschen und kraiuischen (slovenischen)
Sprache uebst einiger Fähigkeit zum schriftliche»
Aussatze nachznweisen, nnd auch auzugeben, ob uud
in welchem Grade sie mit einem Beamten oder
Diener dieses Landcsgcrichtcs verwandt oder ver-
schwägert sind.

'Laibach, am 23. November 1868.

Vom Wr,iisidium des k. k. Landcsgcrichtcs.

(455—1) Nr. 853.

Concurs-Ansschmbung.
Zur Wiederbesetzuug einer bei dem k. k. Be-

zirksgerichte Luttenberg erledigten Kanzlistcnstelle
mit dem Gehalte von 500 fl. und dem Borrük-
kungsrcchte ill die höhere Gehaltsstufe von 600 fl.
wird hieuiil der Concurs ausgeschrieben, und haben
die Bewerber ihre gehörig belegten Gesuche uutcr
Nachweisung der Kenntniß der slovcnischcn Sprache

b i n n e n 1 4 T a g e n
nach der letzten Einschaltung dieses Edictes in die
Grazer Zeitung, im vorschriftsmäßigen Wege bei
dem gefertigte» Präsidium eiuzubriugeu.

Eil l i , 'am 26. November 1868.

M. K. Kreiogcrichto-Präsidium.

(4451)—1) Nr. 1133.

^icitations Knndmachung.
Bou Seite der Laibacher k. k. Militär-Bau-

Berwaltuug wird bekannt gegeben, daß wegen Sicher-
stcllung der genehmigten Adaptiruug des am Laiba-
chcr Felde befindlichen ärarischen Salpeter-Maga-
zins zu einem Pulver - Depot uebst Aufführung einer
Umfassungsmauer und einer kleinen Waaghütte

am 16 . December 1 8 6 8 ,
um 10 Uhr Bormittags, in der hiesigen k. k.
Mil i tär - Bauverwaltnngs Kanzlei (Gradischagasse
Nr. 3, 1. Stock) eine Offcrtsvcrhandlung mit
Ausschluß jedes mündlichen Anbotes abgehalten
werden wird, wozu Unternehmuugslustige cingcla
den werden.

Die vollinhaltliche Kundmachung ist im Amts-
blatte der Laibacher Zeitung Nr. 271 enthalten.

Laibach, am 24. November 1868.

( 4 4 M ) - 1 ) ' Nr. 11467

Licitations-Knndmachnng.
Boll Seite der k. k. Militä'r-Bau-Berwaltuug

in Laibach wird
am 14. December 1 8 6 8 ,

um 10 Uhr Bormittags, in dem k. k. Artillerie
Etablissement zu Stein (im Portierhaus, 1. Stock)
wegen Sicherstellnng von Bau Werkmeister-Arbeiten,
dann Scnkgrubenrä'ummlg in der Filialstation
Stein auf die Zeit vom 1. Jänner 1869 bis
Ende December 1871 eiue müudliche und schrift-

, liche Licitationsverhandlung abgehalten werden.

Die sicherzustellenden Werkmeister - Arbeiten
umfassen die Instaudhaltungs-Arbeiten, dann die
Senkgruben-Räumung ucbst Bcrführung des Un
rathes aus 11 Seukgrudeu bei den militär-ärari
scheu Gebäuden im Pulver Etablissement zu Stein.

Die vollinhaltlichc Kundmachung siehe imAmts-
blatte der Laibacher Zeitung sir. '<!71.

Laibach, am 1l). îovember 1868.

(454—1) Nr. 9409.

Kundmachung.
Die Wahruehuungcn, daß die Borschriften

über das Meldungswefen allenthalben nicht genau
beobachtet werden, fordern den Magistrat im I n -
teresse der öffentlichen uud Privat-Sicherhcit auf,
die gedachten, mit hohem Ministerial-Erlasse vom
15. Februar 1857 hiuausgegcbcnen Borschriften
mit nachfolgenden Anordnungen Denjenigen, welche
dieselben angehen, mit folgenden Weisungen in
Erinnerung zurückzuführcu.

1. Die Wohuungs uud Unterstandsverä'n
derungen jeder Art sind durch die Hauseigenthn
mer, Adluiuistratoreu oder durch jene, welche sonst
die Bcrwaltuug eines Hauses auf sich habeu, fer
ner die Wochen oder monatsweise« Aftermicthen,
sowie das Halten von Bettgehern dnrch den Ber-
uliether rilcksichtlich Betthälter binnen 24 Stun-
den; — dann

2. der Eintritt und Austritt der Dienstboten,
Gesellen, Gewerbs-, Arbeits-, Vcschäfügungs-Ge-
hilfcn und Lehrlinge von Seite ihrer Dienst- rück̂
sichtlich Arbeitsgeber binnen längstens 3 Tagen
nach ihrem Eiutritte oder Austritte beim Magistrat
lichen Melduugsamtc auzumeldeu.

Die Nichtbefolguug dieser gesetzlicheu Bestim-
muugeu wird auf Grund der hohen Ministerial-
Bcrordnuug voiu 2. April 1858, Z. 5 1 , mit einer
Geldstrafe von 5 bis 100 fl. oder mit einer Frei-
heitsstrafe von 1 bis 14 Tagen geahndet.

3. Der gleichen Strafe verfallen Gast- und
Schankwirthe, welche die Ucbcrnachtcnden Tags
darauf uicht meldcu.

Nach mehr als zweimaliger Abstrasnng kön^
nen die Betroffenen nach Umständen auch vom
Schaukgewerbe entfernt werden, wovor sie sich durch
genaue Beobachtung der vorliegenden Anordnung
zu bewahren aufgefordert fiudcu mögen.

Stadtmagistrat Laibach, am 17. November
1868.


